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sichtigen Kalkule eines zeitlichen Gewinnes, welchen (ösmnichischu,Muswm)":
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Bezieher der Waren aus dem Auslande zu seyn. Aus diesen Betrachtungen
bliebe für Regierung die Aeusserung des Handelsstandes immer gewichtlos
und verdächtig."

Ganz merkwürdige Dinge hören wir zum Beispiel über den durch
allerlei Unternehmungen und Kriegslieferungen reich gewordenen Baron
von Fries, dessen Stellung zu Känel oben schon angedeutet worden ist
und uns noch einmal beschäftigen mußj Wir wollen hier nur auf eine

' 74 ex Nov. 78x.
i" zu ex Aug. 806.

i" Muster aus der Kette geschweift; Tlie breiteren rosa Streifen hier in Mittelton bilden die Ränder,(
hinter denen die vorstehenden Teile zuriickgeschlagen und vemäht wurden.

1-Über seine Herkunft siehe Anmerkung: auf Seite 32 im Jahrgang rgrß dieser Zeitschrift und W. H.
von Kurrer "Geschichte des Zeugdxuckes", z. Auflage, Nümberg 1844, Seite 18. Johann Fries wurde im

Jahre 1752 Freiherr, im Jahre 1783 Graf. sein Bruder Philipp Jakob im Jahre 17g! Freiherr.


